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• Wenn Sie „NoonSong-Pate“ werden, könnte bei Ihrem NoonSong hier Ihr Name stehen. •

•
Zu Beginn des NoonSongs erklingt eine Orgelkomposition. 

Bitte stimmen Sie sich während dieser Musik  
in Stille und Ruhe auf den NoonSong ein.

Bitte schalten Sie Ihr Handy aus. 

Danke
•



Einzug 
Orgel: 	 William Byrd (ca. 1540 - 1623): Fantasia

Liturgie: Thomas Tomkins (1572 - 1656): Preces & Responses 

Der Vorsänger, der Liturg und der Chor singen den Ingressus 

Vorsänger:	 Herr, tu meine Lippen auf 
Chor: 	 dass mein Mund verkünde deinen Ruhm.
Liturg: 	 Gott, gedenke mein nach Deiner Gnade 
Chor: 	 O Herr, eile mir zur Hilfe.
	 Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heil‘gen Geist. 
	 Wie es war im Anfang, so auch jetzt und immerdar.  
	 Welt sonder Ende. Amen. Preiset den Herrn. 
Liturg:	 Preiset den Herrn
Chor:	 Des Herrn Name sei gepriesen.

Es folgen zwei Psalmen, gesungen vom Chor 

Tagespsalm: 	 Psalm 116b: Johann Ludwig Bach (1677 - 1731): 
		  Sei nun wieder zufrieden, meine Seele
		  für zwei vierstimmige Chöre

Wochenpsalm: 	 Psalm 66b: Johann G. Homilius (1714 - 1785): 
		  Kommt her und sehet an die Wunder Gottes
		  für vierstimmigen Chor

Liturg: 	 Schriftlesung aus dem Evangelium nach Markus,  
	 Kapitel 9, 14-29

Chor: 	 Responsorium 

Der Chor singt das Canticum

Canticum:		  Steffano Bernardi (1577- 1637): Magnificat primi toni 

Der Vorsänger und der Chor singen die Preces

Vorsänger: 	Lasset uns beten: 
Chor: 	 Herr, erbarme Dich unser. Christ, erbarme Dich unser.  
	 Herr, erbarme Dich unser.
Vorsänger: 	Vater unser im Himmel... 

Gemeinde 
sitzt

Gemeinde 
steht

Gemeinde 
sitzt

Gemeinde 
steht



Gemeinde:  

	
Chor: 	 Amen
Liturg: 	 Erweise uns Herr, Deine Huld
Chor: 	 und schenk uns Dein Heil.
Liturg: 	 O Herr, schütze Deine Kirche 
Chor: 	 und gnädiglich erhör uns, wenn wir zu Dir rufen. 
Liturg: 	 Bekleide Deine Diener mit Gerechtigkeit 
Chor: 	 und Deine Frommen sollen jubeln. 
Liturg: 	 O Herr, rette Dein Volk 
Chor: 	 und segne Dein Erbe. 
Liturg: 	 Gib Frieden in unseren Tagen, o Herr 
Chor: 	 Denn da ist niemand, der für uns streiten könnte, 
	 denn nur Du, o Gott.
Liturg:	 Schaffe in uns, o Gott, ein reines Herz 
Chor: 	 Und nimm Deinen heil‘gen Geist nicht von uns.

Es folgen drei Kollekten, gesungen vom Liturgen

Tageskollekte
Heiliger Gott, von Dir kommt alles Gute und Vollkommene. Deshalb bitten wir: 
Erleuchte uns, zu erkennen, was recht ist, und leite uns an, darin zu bitten und 
danach zu handeln. Im Geist Deines Sohnes Jesus Christus, unseres Herren. 
Dir sei Ehre in Ewigkeit. Amen.

Eine Kollekte um Frieden.
O Gott, von dem jedes heilige Verlangen, aller gute Rath und rechtes Wirken 
kommt: Gieb Deinen Dienern jenen Frieden, welchen die Welt nicht geben 
kann; auf daß unsere Herzen an Deinen Geboten hangen, und wir also, durch 
Dich bewahrt gegen Furcht vor unsern Feinden, unsre Zeit in Ruhe und Frie-



den verleben mögen; durch das Verdienst Jesu Christi unsres Heilandes. Amen.

Eine Kollekte um Hilfe in Gefahren. 
Erleuchte unsere Finsternis, wir bitten Dich, o Herr, und behüte uns gnädiglich 
vor allen Anfechtungen und Gefahren: um der Liebe Deines einigen Sohnes, 
unsres Heilandes Jesu Christi willen.  Amen.

Der Chor und die Gemeinde singen den Hymnus

Chor: 	 Zieh ein zu deinen Toren (EG 133) Satz: Stefan Schuck, 	
	 Verse 1 + 12
Alle:	 Verse 2 + 13 

Liturg: 	 Segen 
Alle:	 Amen 
Chor:	 Amen

Auszug (Gemeinde steht während des Auszuges von Chor und Liturg)

Orgel: 	 Johann Sebastian Bach (1685 . 1750): 
	 Vater unser im Himmelreich BWV 636

Gemeinde 
bleibt, falls 

möglich, 
stehen

Gemeinde 
steht

Gemeinde 
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2. Zieh ein, lass mich emp-fin-den und schme-cken dei -ne Kraft,

die Kraft, die uns von Sün - den Hilf und Er - ret - tung schafft.

Ent - sünd’ - ge mei - nen Sinn, dass ich mit rei - nem Gei - ste

dir Ehr und Dien - ste lei - ste, die ich dir schul - dig bin.

13. Richt unser ganzes Leben / allzeit nach deinem Sinn; / und wenn wir’s sollen ge-
ben / ins Todes Rachen hin, / wenn’s mit uns hier wird aus, / so hilf uns fröhlich
sterben / und nach dem Tod ererben / des ewgen Lebens Haus.



NoonSong – Neues

Eine gute Idee: Der NoonSong als Beginn einer Einladung
Eine Wilmersdorfer Familie hat mit einer guten Idee neue Freunde für 
den NoonSong gewonnen: sie begannt ihr Freunde-Treffen Samstag Mit-
tag mit dem NoonSong. Fangen Sie doch auch Ihr Familienfest mit dem 
NoonSong an; Sie bescheren Ihren Freunden eine unvergessliche Einstim-
mung und unterstützen damit den NoonSong.

Der NoonSong e.V.: Die Basis für den Fortbestand. Sind Sie schon Mitglied?
Die Mitgliedsbeiträge des Vereins helfen, die Deckungslücke von ca. 350 
€, die bei jedem NoonSong entsteht, zu lindern. Unser Ziel ist es, dass die 
Mitgliedsbeiträge diese Deckungslücke zukünftig ausgleichen. 
Dafür benötigt der NoonSong noch viele unterstützende Vereinsmit-
glieder. Schon ab 5 € monatlich können auch Sie Mitglied werden und die 
Zukunft des NoonSongs sichern.
Mitgliedsanträge erhalten Sie am Ausgang.

Die neue CD NoonSong Highlights 2014
ist am Ausgang zum Preis von 15 € erhältlich. Prall gefüllt mit 19 Aufnah-
men aus den NoonSongs des Jahres 2014 vermittelt sie einen stimmungs-
vollen Nachklang eines NoonSongs. Neben der Liturgie von Walsh sind 
acht sehr unterschiedliche Vertonungen von Psalmen von der Renaissance 
bis zur Hochromantik, von Giovanelli bis Mendelssohn zu hören. Sechs 
unterschiedliche Cantica mit einem großen Magnificat von Praetorius 
und anderen hymnischen Vertonungen von Schütz, Herzogenberg, Graef, 
Karai und Miskinis bilden den zweiten Teil der CD. Vier Aufnahmen sind 
Weltersteinspielungen.

NoonSong – Finanzielles

Ihre Gabe am Ausgang für den NoonSong
Letzte Woche besuchten 189 Hörer den NoonSong und unterstützten 
durch ihre großzügige Spende von 626,54 € den Fortbestand des Noon-
Songs.
Wie Sie wissen, kostet jeder NoonSong an die 1000.- Euro. Der Betrag 
setzt sich aus den Aufwandsentschädigungen für die Musiker sowie 
den Noten- und Werbungskosten zusammen.  Wir bitten auch heute 
um Ihre Spende am Ausgang. Mit ihr fördern Sie direkt den NoonSong. 
 



Den NoonSong fördern: Mitglied - Pate - Spende - Erbschaft
Auch Sie können dazu beitragen, den NoonSong dauerhaft zu sichern. 
Neben der Mitgliedschaft können Sie drei weitere Fördermodelle wählen:
Die Patenschaft
Für 300 € (Teilpatenschaft) / 500 € (Vollpatenschaft) können Sie die Pa-
tenschaft für einen NoonSong übernehmen. Als Pate erhalten Sie „Ihren“ 
NoonSong auf CD/DVD in Ihrer Patenschaftsurkunde. Eine NoonSong-
Patenschaft ist auch ein einmaliges, individuelles Geschenk. 
Patenschafts-Anträge finden Sie am Ausgang bei den CDs.

Den NoonSong fördern: Gutes Tun über den Tod hinaus
Wenn Sie den den NoonSong e.V. in Ihrem Testament bedenken, können 
Sie mit Ihrem Vermögen über den Tod hinaus Gutes Tun und zum dau-
erhaften Bestand des NoonSongs beitragen. Sprechen Sie uns an, unsere 
Juristen beraten Sie gern und kostenlos.

NoonSong – heute:  

Rund um Johann Sebastian Bach

Eine Choralbearbeitung Johann Sebastian Bachs aus seinem „Orgelbüch-
lein“ beschließt den heutigen NoonSong. Auch die beiden Psalm-Verto-
nungen stehen in unmittelbarem Zusammenhang mit diesem Kompo-
nisten. Bach begann das Projekt seines  „Orgelbüchleins“ bereits ca. 1708 
in seiner Weimarer Zeit und plante, Choralvorspiele zu 164 Chorälen da-
rin zu sammeln. Ab 1726 hat er seine Konzeption nicht weiter verfolgt, 
so dass nur 46 kurze, aber kunstvolle Choralbearbeitungen entstanden 
sind. In seiner Werkunterschrift betont Bach das pädagogische Konzept 
der Sammlung: „Worinne einem anfahenden Organisten Anleitung gegeben 
wird, auff allerhand Arth einen Choral durchzuführen, anbey auch sich im 
Pedal studio zu habilitiren, indem in solchen darinne befindlichen Choralen 
das Pedal gantz obligat tractiret wird.“ Heute gelten die Choralbearbei-
tungen des Orgelbüchleins als Unterrichtsmaterial und Prüfstein für je-
den ernsthaften Organisten.
Johann Bach ist der älteste als Komponist beglaubigte Vertreter der Mu-
sikerfamilie Bach. Er gilt als der Begründer der Erfurter Linie der Familie 
und war ein Großonkel von Johann Sebastian Bach. Die wenigen von ihm 
bekannten Kompositionen sind in einer Sammlung von Johann Sebastian 
überliefert, in der er Motetten seiner Vorfahren bewahrte. Die große dop-
pelchörige Motette „Sei nun wieder zufrieden“ unterstreicht mit spar-
samen kompositorischen Mitteln die Worte des Psalmes: ein Hochchor 



und ein Tiefchor antworten einander um sich für zentrale Aussagen zu 
eindrücklichem Klang zu vereinigen. Die harmonische Fortschreitung, die 
das Wort „Tränen“ charakterisiert, ist selbst für die damalige Zeit reichlich 
progressiv: B-Dur steht neben E-Dur, zwei Akkorde im Tritonus-Abstand, 
dem „Teufels-Intervall“.

Gottfried August Homilius war schon während seines Jura-
Studiums in Leipzig musikalisch sehr aktiv. Er gehört zu den 
wenigen Komponisten, die man mit großer Wahrscheinlichkeit 
zum direkten Schülerkreis von Johann Sebastian Bach zählen 
kann. Ab 1742 war Homilius Organist an der Dresdner Frau-
enkirche und ab 1755 in der Nachfolge von Theodor Christian 
Reinhold bis zu seinem Tod Kreuzkantor und Musikdirektor an 
den drei Hauptkirchen Dresdens. Er hinterließ ein großes kom-
positorisches Oeuvre, überwiegend Kirchenmusik. Erst in den 
letzten Jahren werden diese Werke wieder herausgegeben und 
mehr und mehr entdeckt. Stilistisch verschmelzen sie die kon-
trapunktische Kunst des Spätbarock mit der melodiebetonten 

Liedhaftigkeit und einer schlichten Harmonik, welche die Übergangszeit 
der Empfindsamkeit charakterisiert und die Klassik vorbereitet.

Erstmals im NoonSong – das Magnificat von Steffano Bernardi

Speziell für den NoonSong hat Stefan Schuck das Magnificat von Steffano Ber-
nardi neu ediert. Der Lebensweg des Italieners Bernardi ist ein Musterbeispiel 
für eine erfolgreiche Musikerkarriere in der Renaissance-Zeit: Bernardi erhielt 
eine intensive musikalische Ausbildung als Chorknabe am Dom von Verona. 
Sein Berufsweg führte ihn als Kapellmeister über Stationen in Rom und Verona  
schließlich in die Position des Hofkapellmeisters des Bischofs von Breslau und 
Brixen, Erzherzog Karl, in dessen Residenz im schlesischen Neisse. Weiter ging es 
nach Salzburg, wo er die Priesterweihe empfing und zum Doktor beider Rechte 
promovierte. Gegen Ende seines Lebens kehrte Bernardi nach Verona zurück..

• Wir bitten um Ihre Unterstützung •

•	 Werden Sie Mitglied in unserem Förderverein „NoonSong e.V.“  Wir bieten Mitglied-
schaften für jeden Geldbeutel an! (Monatsbeitrag wahlweise 5 €, 10 €, 25 €). Mitgliedsanträ-
ge erhalten Sie am Ausgang. 

•	 Bitte spenden Sie auch heute wieder großzügig am Ausgang oder auf unser Vereinskonto:  
noonsong e.V.; Deutsche Kreditbank (IBAN DE36120300001005365976 BIC BYLADEM) 
Spendenquittungen werden auf Wunsch zugesendet.

•


